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| ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

1 Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des Regelungsgegen-
standes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die flr die Durchfiihrung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte,
erteilt.
4 Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter

gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur
Verflgung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes
darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. Anwendungsstelle vor-
liegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behorden ebenfalls Kopien zur Verfligung
zu stellen.

5 Dieser Bescheid darf nur vollstandig vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise Veroffent-
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts fir Bautechnik. Texte und Zeichnun-
gen von Werbeschriften dirfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Ubersetzungen
missen den Hinweis "Vom Deutschen Institut fiir Bautechnik nicht gepriifte Ubersetzung der
deutschen Originalfassung" enthalten.

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen kénnen nachtraglich erganzt und
geandert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und

vorgelegten Dokumente. Eine Anderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht
erfasst und ist dem Deutschen Institut fur Bautechnik unverzuglich offenzulegen.
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| BESONDERE BESTIMMUNGEN
1 Regelungsgegenstand und Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich

1.1 Zulassungsgegenstand und Verwendungsbereich

1.11 Zulassungsgegenstéande sind die Feuerschutzabschliisse "PRUM Typ: FS-30-1" bzw. "PRUM
Typ: FS-30-1-RD" als einfliigelige Konstruktionen sowie "PRUM Typ: FS-30-2" bzw. "PRUM
Typ: FS-30-2-RD" als zweiflligelige Konstruktionen, die wahlweise ggf. mit Oberteil und/oder
Seitenteil(en) hergestellt werden dirfen.

a) Die Zulassungsgegenstande in den Ausfiihrungen "PRUM Typ: FS-30-1" und "PRUM
Typ: FS-30-2" erfillen die Anforderungen an Feuerschutzabschlisse der Feuerwider-
standsklasse T 30 nach DIN 4102-5" und sind damit im bauaufsichtlichen Sinne verwend-
bar als feuerhemmende, dichtschlieRende und selbstschliefende Abschliisse (siehe Ab-
schnitte 2.1.1 und 2.1.2).

b) Die Zulassungsgegenstéande in den Ausfiihrungen "PRUM Typ: FS-30-1-RD" und "PRUM
Typ: FS-30-2-RD" erfilllen die Anforderungen an Feuerschutzabschlisse der Feuerwider-
standsklasse T30 nach DIN4102-5' sowie an Rauchschutzabschliisse nach
DIN 18095-12 und sind damit im bauaufsichtlichen Sinne verwendbar als feuerhemmen-
de, rauchdichte und selbstschlieRende Abschliisse (siehe Abschnitte 2.1.1 und 2.1.3).

Der jeweilige Zulassungsgegenstand wird im Folgenden Feuerschutzabschluss genannt.

1.1.2 Der Feuerschutzabschluss besteht im Wesentlichen aus dem/den Fligel/n und der Zargen-
konstruktion sowie den Zubehoérteilen und ggf. aus Oberteil und/oder Seitenteil(en) (siehe An-
lage 1 bis 3).
Der Feuerschutzabschluss besteht im Wesentlichen aus Holz und Holzwerkstoffen. Der/Die
Flugel darf/dirfen auch mit Glasausschnitt hergestellt werden. Oberteil und Seitenteil(e)
werden verglast hergestellt. Die Oberteile sind in Holzausflihrung nachgewiesen.

Der Feuerschutzabschluss wurde mit einem sog. durchgehenden Oberteil nachgewiesen
(siehe Abschnitt 2.1.4/Anlage 3)

Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau des Feuerschutzabschlusses, insbesondere Details
zu Abmessungen, Werkstoffen und Ausflhrungsvarianten sowie erforderlichen Zubehorteilen,
sind beim Deutschen Institut fir Bautechnik hinterlegt (Dokument A3).

1.1.3 FeuerschutzabschlUsse nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung dienen nach
MaRgabe bauordnungsrechtlicher Vorschriften zum Verschliefien von Offnungen in mindes-
tens feuerhemmenden Innenwanden.

Uber die Zulassigkeit der Verwendung von Feuerschutzabschliissen mit Oberteil und/oder
Seitenteil(en), insbesondere hinsichtlich Ausfliihrung, Anordnung und Grof3e im Bereich der
Wande notwendiger Flure bzw. notwendiger Treppenrdume, entscheidet die zustdndige Bau-
aufsichtsbehdrde, sofern nicht bauaufsichtliche Vorschriften die Zulassigkeit regein.

Der Feuerschutzabschluss ist in brandschutztechnischer Hinsicht zur Verwendung in Innen-
wanden/an Bauteilen im Innenbereich nachgewiesen. Nachweise zum Warme- und/oder
Schallschutz, sowie weitere Nachweise der Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit sind
mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nicht erbracht, sondern ggf. fur den
speziellen Verwendungsfall - unter Berlicksichtigung der Bestimmungen dieser allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung - zu fihren.

Der Feuerschutzabschluss darf nur in trockenen Raumen verwendet werden.

1 DIN 4102-5:1977-09 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Feuerschutzabschlisse, Abschlisse
in Fahrschachtwanden und gegen Feuer widerstandsfahige Verglasungen; Begriffe,
Anforderungen und Priifungen
2 DIN 18095-1:1988-10 Tiren; Rauchschutztiiren; Begriffe und Anforderungen
3 Der Antragsteller/Hersteller hat das Dokument der zustandigen Bauaufsichtsbehdérde auf Verlangen vorzulegen
und - soweit es fiir die Fremdiiberwachung benétigt wird - den dafiir zustandigen Stellen zur Verfligung zu stellen.
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1.2 Anwendungsbereich
1.21 Einbau

Der Feuerschutzabschluss darf nur in Wande/an Bauteile gemafy Abschnitt 3.2 einge-
baut/angeschlossen werden.

Einzelheiten zum Einbau des Feuerschutzabschlusses sind beim Deutschen Institut fur Bau-
technik hinterlegt (Dokument B3+4) und in der Einbauanleitung gemal Abschnitt 2.2.3 angege-
ben.

Anderungen sind nur zul3ssig, wenn sie die Eigenschaften des Feuerschutzabschlusses nicht
wesentlich beeinflussen (Anlage 5/siehe Abschnitt 4.5).

1.2.2 Feststellanlage

Der Feuerschutzabschluss darf mit einer fir den Abschluss geeigneten Feststellanlage aus-
gefiihrt werden, deren Anwendbarkeit durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung bzw.
allgemeine Bauartgenehmigung nachgewiesen ist.

2 Bestimmungen fiir das Bauprodukt

21 Eigenschaften

211 Feuerwiderstand und Dauerfunktion
Die Feuerwiderstandsklasse, in Verbindung mit der Eigenschaft "selbstschlieRend", wurde
durch Prifungen nach DIN EN 1634-15 und DIN 4102-5' in Verbindung mit Prifungen nach
DIN EN 1191¢ und DIN 4102-187 bestimmt.® Der Feuerschutzabschluss wurde zum Nachweis
der Dauerfunktion 200.000 Prifzyklen unterzogen.

21.2 Dichtheit
Der Feuerschutzabschluss nach Abschnitt 1.1.1 a) muss im Zargenbereich des Flugels/der
Flugel mit einer mindestens dreiseitig umlaufenden sowie bei zweifligeligen Feuerschutzab-
schliissen zusatzlich mit einer im Mittelfalz angeordneten, dauerelastischen Dichtung® zur
Behinderung des Durchtritts von Rauch ausgefiihrt werden.
Der Feuerschutzabschluss gilt damit im bauaufsichtlichen Sinne als "dichtschliel’end".

213 Rauchdichtheit

Die Rauchdichtheit wurde durch Priifungen nach DIN EN 1634-3'° und DIN 18095-2'" in Ver-
bindung mit DIN 18095-12 bestimmt.?

Der Feuerschutzabschluss nach Abschnitt 1.1.1 b) muss im Zargenbereich des Fligels/der
Fliigel mit einer mindestens dreiseitig umlaufenden, dauerelastischen Dichtung® in Verbindung
mit einer Bodendichtung® zur Behinderung des Durchtritts von Rauch ausgefiihrt werden. Im
Mittelfalz von zweifligeligen Feuerschutzabschlissen muss zusatzlich eine dauerelastische
Dichtung® angeordnet sein.

Der Feuerschutzabschluss gilt damit im bauaufsichtlichen Sinne als "rauchdicht".

4 Das Dokument B ist auch Bestandteil der Einbauanleitung.

5 DIN EN 1634-1:2000-03 Feuerwiderstandsprifungen fur Tir- und Abschlusseinrichtungen; Teil 1: Feuer-
schutzabschliisse

6 DIN EN 1191:2000-08 Fenster und Tiren - Dauerfunktion - Priifverfahren

7 DIN 4102-18:1991-03 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Feuerschutzabschliisse; Nachweis
der Eigenschaft "selbstschlieend" (Dauerfunktionspriifung)

8 Gutachten, die eine Ubereinstimmung mit den gemaR Priifnormen zu erwartenden Ergebnissen bescheinigen,

wurden fur die Bewertung der Eigenschaften des Feuerschutzabschlusses ebenfalls beriicksichtigt.

9 Die Materialangaben sind beim Deutschen Institut fir Bautechnik hinterlegt.

10 DIN EN 1634-3:2002-02 Feuerwiderstandsprifungen fir Tir- und Abschlusseinrichtungen; Teil 3:
Rauchschutzabschlisse

1" DIN 18095-2:1999-06 Rauchschutzabschlisse - Teil 2: Bauartprifung der Dauerfunktionstiichtigkeit und
Dichtheit
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214 Weitere Eigenschaften

Der Nachweis der Standsicherheit des Feuerschutzabschlusses mit durchgehendem Oberteil
wurde erbracht.

Das Turblatt/Die Turblatter ist/sind kirzbar (siehe Abschnitt 2.2.2).

2.2 Herstellung und Kennzeichnung
221 Herstellung des Feuerschutzabschlusses

2.2.1.1 Bei der Herstellung des Feuerschutzabschlusses sind die Bestimmungen von Abschnitt 1.1
und Dokument A3 einzuhalten (siehe Anlage 1). Die Bestandteile, wie Zubehorteile, Brand-
schutzeinlagen u. a., durfen verwendet werden, wenn ihre Verwendbarkeit durch ein allge-
meines bauaufsichtliches Prifzeugnis, durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
oder im Zulassungsverfahren fur einen Feuerschutzabschluss nach dieser allgemeinen bau-
aufsichtlichen Zulassung nachgewiesen wurde.

2.2.1.2 Werden vom Hersteller des Feuerschutzabschlusses bereits Gerate einer Feststellanlage ein-
gebaut, missen diese den Bestimmungen der dafiir erteilten allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung entsprechen.

222 Kennzeichnung

Der Feuerschutzabschluss muss vom Hersteller mit dem Ubereinstimmungszeichen
(U-Zeichen) nach den Ubereinstimmungszeichen-Verordnungen der Lander gekennzeichnet
werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3
erfillt sind.

Die Kennzeichnung des Feuerschutzabschlusses muss durch ein Schild, die Kennzeichnung
kirzbarer Feuerschutzabschlisse durch zwei Schilder - ggf. ein zusammengefasstes -, aus
Stahlblech erfolgen, das/die folgende Angaben - dauerhaft lesbar - enthalten muss/muissen:

1. Schild:
— T 30-1-FSA "PRUM Typ: FS-30-1"12 bzw.
T 30-1-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-1-RD"'2 bzw.
T 30-2-FSA "PRUM Typ: FS-30-2"12 bzw.
T 30-2-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-2-RD"2
— Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) mit
— Name des Herstellers
— Zulassungsnummer: Z-6.20-2095
— Bildzeichen oder Bezeichnung der Zertifizierungsstelle
— Herstellwerk:"?
— Herstellungsjahr:*?
2. Schild:
Fertigungsmal} von UK Tirfligel bis Pfeil 1000 mm
untere Tarflugelkirzung maximal 20 mm
zulassige Spalthdéhe unten 5 bis 7 mm

Das Schild/Die Schilder muss/missen dauerhaft befestigt werden (Lage des Schildes/der
Schilder siehe Anlage 1).

Die Angaben miissen jeweils in unmittelbarer Nahe zu dem Buchstaben U angebracht werden.

Z74271.22 1.6.20-55/22
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223 Einbauanleitung

Jeder Feuerschutzabschluss ist mit einer schriftlichen Einbauanleitung'® auszuliefern, die der
Antragsteller/Hersteller in Ubereinstimmung mit diesem Bescheid erstellt und die mindestens
die fuir den jeweiligen Feuerschutzabschluss relevanten Teile des Dokuments B3 bei Beriick-
sichtigung der jeweiligen Einbausituation sowie folgende Angaben enthalten muss:

— Angaben fir den Einbau des Feuerschutzabschlusses (z.B. angrenzende
Waénde/Bauteile, zuldssige Befestigungsmittel, Befestigungsabstande, Fugenausbildung,
Angaben zur Kurzbarkeit).

Die Anschlisse miissen zeichnerisch dargestellt werden.
— Hinweise auf zulassige Ausfuhrungsvarianten und Zubehorteile,
— Anweisungen zum ggf. notwendigen Zusammenbau (Zargen, Scheiben, Dichtungen),
— Hinweise beziglich der Anwendung von Feststellanlagen.

23 Ubereinstimmungsbestitigung
2.31 Allgemeines

2.3.1.1 Bestandteile, wie Zubehdrteile, Brandschutzeinlagen u. a., dirfen zur Herstellung des Feuer-
schutzabschlusses nur verwendet werden, wenn flr sie der im jeweiligen Verwendbarkeits-
nachweis geforderte Ubereinstimmungsnachweis vorliegt.

2.3.1.2 Fur Bestandteile, wie Zubehdrteile, Brandschutzeinlagen u. a., die die vorgenannten Eigen-
schaften des Feuerschutzabschlusses wesentlich beeinflussen und deren Verwendbarkeit im
Zulassungsverfahren fiir diesen Feuerschutzabschluss geregelt wurde, ist die Ubereinstim-
mung mit den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nachzuweisen,
z. B. durch eine Werksbescheinigung "2.1" nach DIN EN 102044,

2.3.1.3 Die Bestéatigung der Ubereinstimmung des Feuerschutzabschlusses mit den Bestimmungen
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss fiir jedes Herstellwerk mit einer Uber-
einstimmungserklarung des Herstellers auf der Grundlage einer werkseigenen Produktions-
kontrolle und eines Ubereinstimmungszertifikates einer hierfiir anerkannten Zertifizierungs-
stelle sowie einer regelmaRigen Fremdiiberwachung durch eine anerkannte Uberwachungs-
stelle nach MaRgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen:

Fir die Erteilung des Ubereinstimmungszertifikats und die Fremdiiberwachung einschlieRlich
der dabei durchzufiihrenden Produktprifungen hat der Hersteller des Feuerschutzabschlus-
ses eine hierfir anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierflr anerkannte Uberwachungs-
stelle einzuschalten.

Die Upgreinstimmungserklérung hat der Hersteller durch Kennzeichnung des Bauprodukts mit
dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck
abzugeben.

Dem Deutschen Institut fur Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr
erteilten Ubereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben.

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle

In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzu-
fuhren. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende
kontinuierliche Uberwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung sowie den Angaben im Dokument A% entsprechen.

Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden genannten Fest-
legungen hinsichtlich Art und Umfang der Kontrollen einschliel3en:

— Beschreibung und Uberpriifung des Ausgangsmaterials und der Bestandteile
— Kontrolle und Prifungen, die wahrend der Herstellung durchzufiihren sind

Die Einbauanleitung/Wartungsanleitung kann tber einen QR-Code abgerufen werden.
14 DIN EN 10204:2005-01 Metallische Erzeugnisse — Arten von Prifbescheinigungen
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— Nachweise und Priifungen, die am fertigen Bauprodukt durchzufiihren sind.

Grundsétzlich ist jeder Feuerschutzabschluss auf Ubereinstimmung mit den Bestimmungen
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung einschlief3lich des dazu hinterlegten Doku-
mentes A% und dem hinterlegten Dokument B3# zu prifen. Bei gro3en automatisierten Ferti-
gungsserien ist diese Priifung in Abstimmung mit der Uberwachungsstelle - jedoch mindes-
tens einmal an jedem Fertigungstag - durchzufiihren.

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen. Die Aufzeichnun-
gen mussen mindestens folgende Angaben enthalten:

— Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile.
— Art der Kontrolle oder Priifung.

— Datum der Herstellung und der Prifung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials
bzw. der Bestandteile.

— Ergebnis der Kontrollen und Prifungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anforde-
rungen.

— Unterschrift des fir die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen.

Die Aufzeichnungen sind mindestens flnf Jahre aufzubewahren und der fur die Fremduber-
wachung eingeschalteten Stelle vorzulegen.

Bei ungenliigendem Priifergebnis sind vom Hersteller unverziglich die erforderlichen Mal3nah-
men zur Abstellung des Mangels zu treffen. Feuerschutzabschliisse, die den Anforderungen
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit Gibereinstimmenden aus-
geschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch moglich und zum
Nachweis der Mangelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prifung unverziglich zu
wiederholen.

233 Fremdiiberwachung

In jedem Herstellwerk sind das Werk und die werkseigene Produktionskontrolle durch eine
Fremduiberwachung regelmafig zu tberprifen, mindestens jedoch zweimal jahrlich.

Im Rahmen der Erstprifung des Feuerschutzabschlusses ist zu tberprifen, ob die Bestim-
mungen der Abschnitte 1.1 und 2.1 und des Dokumentes A3 dieser allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung fur den Feuerschutzabschluss eingehalten sind. Weiterhin ist zu prifen, ob
eine Einbauanleitung gemaf Abschnitt 2.2.3 vorliegt und ob diese den Bestimmungen im
Dokument B34 sowie in Abschnitt 2.2.3 entspricht.

Im Rahmen der Fremduberwachung ist auch zu Uberprifen, dass Baustoffe/Bauteile fur den
Feuerschutzabschluss nur verwendet werden, wenn fiir sie der jeweils geforderte Uberein-
stimmungsnachweis vorliegt.

Vorstehender Absatz gilt nicht fir Bestandteile, wie Zubehorteile, Brandschutzeinlagen u. a.,
deren Verwendbarkeit im Zulassungsverfahren flir diesen Feuerschutzabschluss geregelt
wurde. Diese sind im Rahmen der Fremdiberwachung der Herstellung der Feuerschutzab-
schlisse in jedem Herstellwerk zu iberprifen. Sie missen bezlglich ihres konstruktiven Auf-
baus und ihrer Eigenschaften den Bauprodukten entsprechen, die bei den Zulassungsprifun-
gen verwendet wurden®.

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremduberwachung sind mindestens flnf Jahre aufzu-
bewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Uberwachungsstelle dem Deutschen
Institut fir Bautechnik und der zustandigen Bauaufsichtsbehérde auf Verlangen vorzulegen.

3 Bestimmungen fiir Planung, Bemessung und Ausfiihrung

3.1 Allgemeines

Der Feuerschutzabschluss darf nur in Wande eingebaut werden/an Bauteile anschlief3en, die
den nachfolgenden Bestimmungen entsprechen.
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Beim Einbau des Feuerschutzabschlusses bleiben die Nachweise der Standsicherheit und
Gebrauchstauglichkeit der angrenzenden Wande unberihrt und sind ggf. entsprechend
DIN 4103-115 zu flihren.

Im Bereich des geschlossenen Feuerschutzabschlusses muss der Boden nichtbrennbar'®
sein.

3.2 Wande/Bauteile

Die Eignung des Feuerschutzabschlusses zur Erfullung der Anforderungen des Brand-
schutzes ist in Verbindung mit folgenden Wéanden nachgewiesen.'” Bei der Anwendung sind
die bauordnungsrechtlichen Vorschriften zu beachten:
3.21 Der Feuerschutzabschluss ist in
— 2 115 mm dicke Wande aus Mauerwerk nach DIN EN 1996-1-1'® in Verbindung mit
DIN EN 1996-1-1/NA"® und DIN EN 1996-220 in Verbindung mit DIN EN 1996-2/NA?' aus

— Mauerziegeln nach DIN EN 771-122 in Verbindung mit DIN 20000-4012 mit Druckfes-
tigkeiten mindestens der Druckfestigkeitsklasse 12 oder

— Kalksandsteinen nach DIN EN 771-224 in Verbindung mit DIN 20000-40225 mit Druck-
festigkeiten mindestens der Druckfestigkeitsklasse 12 und

— Normalmauermoértel nach DIN EN 998-226 in Verbindung mit DIN 20000-41227 mindes-
tens der Mortelklasse 5 oder nach DIN 185802 mindestens der Mértelgruppe |l,

oder
— 2100 mm dicke Wande bzw. an Decken aus Beton/Stahlbeton
Diese Bauteile sind unter Beachtung der bauaufsichtlichen Anforderungen gemaR den
Technische Baubestimmungen nach DINEN 1992-1-12, in Verbindung mit
DIN EN 1992-1-1/NA%* in einer Betonfestigkeitsklasse von mindestens C12/15 nachzu-
weisen und auszufiihren,
15 DIN 4103-1:2015-06 Nichttragende innere Trennwande; Anforderungen, Nachweise
16 Die Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtlichen Anforderungen erfolgt

gemal der Technischen Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Verwendung
von Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
(MVV TB), Ausgabe 2021/1, Anhang 4, Abschnitt 1 (s. www.dibt.de).

17 Angaben und Details sind in Dokument B hinterlegt und Bestandteil der Einbauanleitung.

18 DIN EN 1996-1-1:2013-02 Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten - Teil 1-1:
Allgemeine Regeln fur bewehrtes und unbewehrtes Mauerwerk

19 DIN EN 1996-1-1/NA:2019-12 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 6: Bemessung und

Konstruktion -NA/A1:2014/03 von Mauerwerksbauten - Teil 1-1: Allgemeine Regeln
fur bewehrtes und unbewehrtes Mauerwerk

20 DIN EN 1996-2:2010-12 Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten - Teil 2: Planung,
Auswahl der Baustoffe und Ausfiihrung von Mauerwerk
2 DIN EN 1996-2/NA:2012-01 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 6: Bemessung und

Konstruktion von Mauerwerksbauten - Teil 2: Planung, Auswahl der Baustoffe und
Ausfihrung von Mauerwerk

22 DIN EN 771-1:2015-11 Festlegungen fir Mauersteine - Teil 1: Mauerziegel

23 DIN 20000-401:2017-01 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken - Teil 401: Regeln fir die Verwendung
von Mauerziegeln nach DIN EN 771-1:2015-11

24 DIN EN 771-2: 2015-11 Festlegungen fir Mauersteine - Teil 2: Kalksandsteine

25 DIN 20000-402: 2017-01 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken - Teil 402: Regeln fur die Verwendung
von Kalksandsteinen nach DIN EN 771-2:2015-11

26 DIN EN 998-2:2017-02 Festlegungen fiir Mértel im Mauerwerksbau - Teil 2: Mauermértel

27 DIN 20000-412:2019-06 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken - Teil 412: Regeln fir die Verwendung
von Mauermértel nach DIN EN 998-2:2017-02

28 DIN 18580:2019-06 Mauermértel mit besonderen Eigenschaften

29 DIN EN 1992-1-1:2011-01 /A1:2015-03 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und

Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Aligemeine Bemessungsregeln und Regeln fiir den
Hochbau + Anderung A1

30 DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 /A1: 2015-12 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 2:
Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 1-1:
Aligemeine Bemessungsregeln und Regeln fiir den Hochbau + Anderung A1

Z74271.22 1.6.20-55/22
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oder

— 2 115 mm dicke Wande aus Mauerwerk nach DIN EN 1996-1-1'® in Verbindung mit
DIN EN 1996-1-1/NA"® und DIN EN 1996-22° in Verbindung mit DIN EN 1996-2/NA?' aus

— Porenbetonsteinen nach DIN EN 771-43' in Verbindung mit DIN 20000-40432 mit Druck-
festigkeiten mindestens der Festigkeitsklasse 4 oder

— Porenbeton-Wandplatten nach DIN 41663 mindestens der Rohdichteklasse 0,55 bzw.
nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung oder

— bewehrten Porenbetonplatten nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung mindes-
tens der Festigkeitsklasse P4,4 und

— mit Mértel mindestens der Mortelgruppe Il bzw. Dinnbettmortel der Mortelgruppe I,
einzubauen.

3.2.2 Der Feuerschutzabschluss darf in klassifizierte Wande aus Gipsplatten (Hohe <5 m) mit Stan-
dern und Riegeln aus Stahlblech mit beidseitiger Beplankung aus nichtbrennbaren'® Feuer-
schutzplatten (GKF) und nichtbrennbarer'® Mineralwolle-Dammschicht eingebaut werden, die
wie folgt nachgewiesen sind:

— 2100 mm dicke Wande - mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 90, Benennung (Kurz-
bezeichnung) F 90-A - nach DIN 4102-434 Tabelle 10.2,

oder
— durch allgemeine Bauartgenehmigungen
Feuerwiderstandsklasse F30, Benennung (Kurzbezeichnung) F-30A

Nr. Z-19.32-2148 1811, 1S15 Mindestdicke = 75mm
1516 Mindestdicke = 110mm
1S14 Mindestdicke = 135mm
1813 Mindestdicke = 180mm

Feuerwiderstandsklasse F60, Benennung (Kurzbezeichnung) F-60A

Nr. Z-19.32-2157 1821 Mindestdicke = 75mm
1825 Mindestdicke = 180mm

Feuerwiderstandsklasse F 90, Benennung (Kurzbezeichnung) F 90-A

Nr. Z-19.32-2152 Mindestdicke = 125mm

oder

— durch allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnisse
Feuerwiderstandsklasse F 30, Benennung (Kurzbezeichnung) F 30-A

Nr. P-3310/563/07-MPA BS W 111 Mindestdicke = 100mm
Nr. P-3025/3165 1S14H20, 1S15H20 Mindestdicke = 100mm
Nr. P-3025/3165 1S16H20 Mindestdicke = 180mm
Feuerwiderstandsklasse F 60, Benennung (Kurzbezeichnung) F 60-A
Nr. P-SAC 02/111-681 SW11- SW14, Mindestdicke = 100mm
SK122
SWH11 - SWH14
Nr. P-3035/257/14-MPA BS 1822 Mindestdicke = 125mm
1823 Mindestdicke = 133mm
31 DIN EN 771-4:2015-11 Festlegungen fiir Mauersteine - Teil 4: Porenbetonsteine
32 DIN 20000-404:2018-04 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken — Teil 404: Regeln fir die Verwendung
von Porenbetonsteinen nach DIN EN 771-4:2015-11
33 DIN 4166:1997-10 Porenbeton-Bauplatten und Porenbeton-Planbauplatten
34 DIN 4102-4:2016-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung

klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile

Z74271.22 1.6.20-55/22
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Feuerwiderstandsklasse F 90, Benennung (Kurzbezeichnung) F 90-A
Nr. P-SAC 02/111-512 1S31A1 Mindestdicke = 90mm
Nr. P-SAC 02/111-682 MW12RH, EW13RH, Mindestdicke = 95mm
EW14RH, MW22RH, MW23RH,
EW23RH, EW24RH

Nr. P-3310/563/07-MPA BS W112 Mindestdicke = 100mm
Nr. P-3391/170/08-MPA BS W131, W132, W118 Mindestdicke = 110mm
Nr. P-SAC 02/111-901 SW18 Mindestdicke = 111mm
Nr. P-3025/3165-MPA BS 1S32H20, 1S33H20 Mindestdicke = 125mm
Nr. P-SAC 02/111-796 4S33H20 Mindestdicke = 150mm
Nr. P-SAC 02/111-796 4S33 Mindestdicke = 160mm
Nr. P-3025/3165-MPA BS 1S34H20 Mindestdicke = 205mm

Der Feuerschutzabschluss darf an mit nichtbrennbaren’® Bauplatten bekleidete Stahlstiitzen
(durchgehend von RohfuRBboden bis Rohdecke) und/oder -trédger angeschlossen werden,
sofern diese wiederum Uber ihre gesamte Lange bzw. Hohe an raumabschlieRende, mindes-
tens ebenso feuerwiderstandsfahige Bauteile anschlieRen und die wie folgt nachgewiesen
sind:
— nach DIN 4102-43* Abschnitt 7.2, Tabelle 7.3, bzw. Abschnitt 7.3, Tabelle 7.6 - mindestens
der Feuerwiderstandsklasse F 60, Benennung (Kurzbezeichnung) F 60-A
oder
— durch allgemeines bauaufsichtliches Prifzeugnis:

Feuerwiderstandsklasse F 60, Benennung (Kurzbezeichnung) F 60-A
Nr. P-3242/1329-MPA BS nach statischem Nachweis

Die Eignung des Feuerschutzabschlusses - jedoch nur als Variante ohne Oberteil und/oder
Seitenteil(e) - zur Erflllung der Anforderungen des Brandschutzes ist in Verbindung mit der
Brandschutzverglasung "PYRANOVA System 4 — F30" (Z-19.14-1234) nachgewiesen. Die
Verbindung des Feuerschutzabschlusses mit der Brandschutzverglasung muss in der allge-
meinen Bauartgenehmigung fiir die Brandschutzverglasung geregelt sein.
Ubereinstimmungserklirung fiir den Einbau des Feuerschutzabschlusses

Das bauausfuhrende Unternehmen, das den Feuerschutzabschluss eingebaut hat, muss far
jedes Bauvorhaben eine Bestatigung der Ubereinstimmung der Bauart mit der allgemeinen
Bauartgenehmigung abgeben (s. §§ 16 a Abs. 5i. V. m. 21 Abs. 2 MBO?3%).

Sie muss schriftlich erfolgen und auRerdem mindestens folgende Angaben enthalten:
- Z-6.20-2095
— Einbau: T 30-1-FSA "PRUM Typ: FS-30-1" bzw.
T 30-1-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-1-RD" bzw.
T 30-2-FSA "PRUM Typ: FS-30-2" bzw.
T 30-2-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-2-RD"
— Name und Anschrift des bauausfiihrenden Unternehmens
— Bezeichnung der baulichen Anlage
— Datum der Errichtung/der Fertigstellung
— Ort und Datum der Ausstellung der Erklarung sowie Unterschrift des Verantwortlichen

Diese Ubereinstimmungserklarung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weiterleitung an
die zustandige Bauaufsichtsbehérde auszuhandigen.

nach Landesbauordnung
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4 Bestimmungen fiir Nutzung, Unterhalt und Wartung

4.1 Allgemeines
Die Brandschutzwirkung der Feuerschutzabschlisse ist auf die Dauer nur sichergestellt, wenn
diese stets in ordnungsgemafem Zustand gehalten werden (z. B. keine mechanische Bescha-
digung; keine Verschmutzung; Instandhaltung).

4.2 Mechatronische/Elektronische Beschlage
Der Feuerschutzabschluss darf nur mit den mechatronischen/elektronischen Beschlagen ver-
wendet werden die in Anlage 4 gelistet sind.

4.3 Nutzungssicherheit

Ein einmal eingeleiteter SchlieBvorgang darf nur zum Zwecke des Personenschutzes unter-
brochen werden kénnen. Der SchlieRvorgang muss sich nach Freiwerden des Schliel3-
bereichs selbststandig fortsetzen.

Weitergehende Anforderungen aufgrund anderer Vorschriften, insbesondere des Unfall- und
Arbeitsschutzes, bleiben unberihrt.
44 Wartungsanleitung

Zu jedem Feuerschutzabschluss ist vom Antragsteller/Hersteller eine schriftliche Wartungs-
anleitung"® zur Verfigung zu stellen.

Aus der Wartungsanleitung muss ersichtlich sein, welche Arbeiten auszufihren sind, damit
sichergestellt ist, dass der eingebaute Feuerschutzabschluss auch nach langerer Nutzung
seine Aufgabe erfiillt (z. B. Wartung von Verschleif3teilen, Schlielmitteln).

4.5 Zulassige Anderungen und Ergénzungen

An nach der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung hergestellten und allgemeinen Bauart-
genehmigung eingebauten Feuerschutzabschlissen sind - ohne weiteren Nachweis - die in
Anlage 5 aufgelisteten Anderungen und Erganzungen maglich.

Christina Pritzkow Beglaubigt
Abteilungsleiterin

Z74271.22 1.6.20-55/22
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FSA Baurichtma BRM [mm] ZargenfalzmaB ZFM [mm] Lichter Durchgang LD [mm] Gehflugel-
breite
Breite B Hohe H Breite B Hohe H Breite B Hoéhe H
min. / max. min. / max. min. / max. min. / max. min. / max. min. / max.
PRUM Typ: FS-30-1
PRUM Typ: FS-30-1-RD 625 - 1250 1750 - 2250 591 - 1216 1731 - 2231 569 - 1194 1720 - 2220 -
PRUM Typ: FS-30-1
PRUM Typ: FS-30-1-RD 625 - 1250 1750 - 3000 591 - 1216 1731 - 2981 569 - 1194 1720 - 2220 -
mit Oberblende
PRUM Typ: FS-30-1
PRUM Typ: FS-30-1-RD 755 - 3250 2377 - 3000 720 -2215 2360-2970 | 698 -3193 2349 - 2959 -
mit Ober- und Seitenteil(en)
PRUM Typ: FS-30-2
PRUM Typ: FS-30-2-RD 1375 - 2500 1750 - 2250 1341 - 2466 1731 - 2231 1319 - 2444 1720 - 2220 700 - 1235
PRUM Typ: FS-30-2
PRUM Typ: FS-30-2-RD 1375 - 2500 1750 - 3000 1341 - 2466 1731 - 2981 1319 - 2444 1720 - 2220 700 - 1235
mit Oberblede
PRUM Typ: FS-30-2
PRUM Typ: FS-30-2-RD 1635 - 4500 2377 - 3000 1341 - 2466 2360-2970 | 1578 - 2444 2349 - 2959 700 - 1235
mit Ober- und Seitenteil(en)
T 30-1-FSA "PRUM Typ: FS-30-1" bzw. T 30-1-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-1-RD" bzw.
T 30-2-FSA "PRUM Typ: FS-30-2" bzw. T 30-2-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-2-RD"
. Anlage 1
Ansichten 9
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T 30-1-FSA "PREJM Typ: FS-30-1" bzw. T 30-1-RS-FSA "PRl:_:lM Typ: FS-30-1-RD" bzw.

T 30-2-FSA "PRUM Typ: FS-30-2" bzw. T 30-2-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-2-RD"

Ubersichten Anlage 2
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772169.22



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Deutsches
Allgemeine Bauartgenehmigung Institut

Nr. Z-6.20-2095 vom 29. September 2022 Baute ch;‘i":

=870
=870

BRM = 3000
BRM = 3000

=1000 =1000 =1000 <1000
A K

BRM.= 3250 BRM.= 4500

T 30-1-FSA "PRL:JM Typ: FS-30-1" bzw. T 30-1-RS-FSA "PRl:_:lM Typ: FS-30-1-RD" bzw.
T 30-2-FSA "PRUM Typ: FS-30-2" bzw. T 30-2-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-2-RD"

Ubersichten Anlage 3
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-6.20-2095 vom 29. September 2022

Der Zulassungsgegenstand darf nur mit folgenden mechatronischen/elektronischen Beschlagen verwendet
werden.
Ifd. Hersteller Produktname Verwendbarkeits- | FSA | FSA/
Nr. nachweis RS
VingCard Classic
VingCard Signature
1 Qisspi‘tg:?Lg:{an VingCard Flex Z-6.100-2424 X X
pitaiity VingCard SIGMA
VingCard alfa
ASSA ABLOY .
. . Aperio E 100P
2 | Opening Solutions CZ ESA501 Z-6.100-2564 X
S.r.o
ASSA ABLOY
3 | Sicherheitstechnik ANYKEY Z-6.100-2556 X
GmbH
IXALO 5386, 5387, 5388, 5389, 5986,
4 | BKS GmbH 5087, 5988, 5989 Z-6.100-2593 X
5 C. !ED. Schulte GmBH | Omega Flex ILS /-I/ -ES2, 2.6.100-2586 «
Zylinderschlossfa = It-
DOM -- Ungu Ig -e-
6 | Sicherheitstechnik ' H 100-2554 X X
aie o Aktuelle Liste siehe DIBt-
7 | dormakaba Canal Bescheid vom 09.08.2023 joo2se2 |
dormakaba EAD c-lever air,
® | GmbH Matrix Air £-6.100-2551 X
9 dormakaba Schweiz c-lever pro, 2.6.100-2616 «
AG c-lever compact
EVVA
10 | Sicherheitstechnologie | Xesar Z-6.100-2532 X X
GmbH
11 | FSB M100 / 300 / 500 System Z-6.100-2581 X
eAccess mechatronische
Tarbeschlage
80125,80126, 80225
80226, 80325, 80326
80340, 80550, 80555
80552, 80560, 80570,
80530, 80540, 80525,
80580, 80585, 80586,
80587, 80590, 80593,
80596, 80240, 80260,
80140, 80160
13 E""Gfe'e GmbH & Co. | b 400 2-6.100-2553 | x | x
T 30-1-FSA "PRL:JM Typ: FS-30-1" bzw. T 30-1-RS-FSA "PRl:_JM Typ: FS-30-1-RD" bzw.
T 30-2-FSA "PRUM Typ: FS-30-2" bzw. T 30-2-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-2-RD"
Zulassige mechatronische/elektronische Beschlage S:itr:alig\?oi 2

Z272173.22

1.6.20-55/22


schroederf
Textfeld
- - ungültig - -
Aktuelle Liste siehe DIBt- Bescheid vom 09.08.2023

schroederf
Unterstreichen


Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/

Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-6.20-2095 vom 29. September 2022

Deutsches

Bautechnik

Institut
fur

Ifd. Hersteller Produktname Verwendbarkeits- FSA | FSA/
Nr. nachweis RS
; DT 700, DT 700c
14 | Hafele SE & CO KG. DT 710. DT 710c Z-6.100-2539 X X
DT 100 FH
15 | Hafele SE & CO KG. DT 210 R2 FH Z-6.100-2577 X X
DT 600 FH, DT 600c
16 Interlex Datensysteme IE-?71 Door Handle, IF-242 Door 7.6.100-2605 « «
GmbH Fitting
Classic
Messerschmitt Classic 2
17 | systems GmbH [ = ungu Itig -- 00-2604 X X
18 | Nombau mbH |AKTIUElle Liste siehe DIBt- 00-2507 X
Bescheid vom 09.08.2023
rmum Adv. RFID 7 MAG
19 | ONITY S.L.U. HT24 — DIN B Z-6.100-2500 X X
HT28 — DIN B
HTRFID — DIN B
Simons Voss Smart Handle AX (Plus) FH
20 | Technologies GmbH | Smart Handle 3062 FH Z-6.100-2594 x X
CX2172F, 4172F, CX5172F,
21 gﬂ:’;‘.ﬁ"” & Zacher CX6172F, CX8172F, CX2174F, Z-6.100-2600 X X
4174F, CX5174F, CX6174F, CX8174F
g | Winkhaus GmbH & | e 1y 7-6.1002548 | x | x
Co. KG
T 30-1-FSA "PRL:JM Typ: FS-30-1" bzw. T 30-1-RS-FSA "PRl:_JM Typ: FS-30-1-RD" bzw.
T 30-2-FSA "PRUM Typ: FS-30-2" bzw. T 30-2-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-2-RD"
Zulassige mechatronische/elektronische Beschlage S:itr:alzg\?oi 2
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Die folgenden Anderungen und Erganzungen diirfen - nach Abstimmung mit dem Antragsteller der Zulassung - an
nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung hergestellten und allgemeinen Bauartgenehmigung bereits
eingebauten Feuerschutzabschlissen - ohne weiteren Nachweis - durchgefiihrt werden:

o Anbringung von Kontakten, z. B. Magnetkontakte und SchlieBblechkontakte (Riegelkontakte) zur Ver-
schlussiiberwachung, sofern sie aufgesetzt oder in vorhandene Aussparungen eingesetzt werden kénnen.

o  Fuhrung von Kabeln auf dem Tirblatt (dies schliel3t eine Bohrung — & < 10 mm - von einer Tirblattkante oder
-oberflache in die Schlosstasche ein).

o Austausch des Schlosses durch geeignetes, selbst verriegelndes Schloss mit Falle!, sofern dieses Schloss in
die vorhandene Schlosstasche eingebaut werden kann und Veranderungen am SchlieRblech und am Turblatt
nicht erforderlich werden. Anzahl und Lage der Verriegelungspunkte missen eingehalten werden.

o Einbau optischer Spione in feuerhemmenden Abschlissen, wobei die Kernbohrung im Turblatt den
Durchmesser von 15 mm nicht Gberschreiten darf.

Anschrauben, Annieten oder Aufkleben von Hinweisschildern auf dem Tiirblatt.

Anschrauben, Annieten oder Aufkleben von Streifen (etwa bis 250 mm Breite bzw. Hoéhe), angebracht bis
maximal in Drickerhohe, aus max. 1,5 mm Blech, z. B. Tritt- oder Kantenschutz.

Anbringung von Schutzstangen, sofern geeignete Befestigungspunkte vorhanden sind.

Erganzung von Z- und Stahleckzargen zu Stahlumfassungszargen sowie Anbringen von Wandanschluss-
leisten bei Holzzargen.

o Aufkleben von Leisten aus Holz, Kunststoff, Aluminium, Stahl in jeder Form und Lage auf Glasscheiben.

o Aufkleben und Nageln von Holzleisten bis ca. 60 mm x 30 mm bei Feuerschutzabschliissen aus Holz, jedoch
max. 12 dm? je Seite, sowie Anbringung von Zierleisten auf Holzzargen.

o Anbringung von Halteplatten fur Haftmagnete von Feststellanlagen? an den im Tarblatt vorhandenen
Befestigungspunkten.

Bei Renovierung (Sanierung) vorhandener Feuerschutztiiren dirfen die Stahlzargen dieser Tulren - sofern sie
ausreichend fest verankert sind - eingebaut bleiben. Die Zargen der neu einzubauenden Feuerschutztiiren diirfen
an den vorhandenen Zargen - ggf. Uber entsprechende Verbindungsteile - befestigt werden. Die neuen Zargen
mussen die alten, verbleibenden Zargen vollstdndig umfassen. Hohlraume zwischen den Zargen bzw. zwischen
Zarge und Wand sind mit Mortel oder geeigneten nichtbrennbaren mineralischen Materialien, z. B. Gipskarton- und
Kalziumsilikatplatten, auszuftllen.

Grundsatzlich gilt bei Rauchschutzeigenschaft, dass die Spalte und Anschlussfugen des Feuerschutzabschlusses
dauerelastisch zu versiegeln sind. Alle Fugen des Feuerschutzabschlusses, der Zarge und der Einbauteile sind mit
mindestens normalentflammbaren Baustoffen zu verschlief3en.

1
2

mit (allgemeinem) bauaufsichtlichem Verwendbarkeitsnachweis

mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung bzw. allgemeiner Bauartgenehmigung

T 30-1-FSA "PREJM Typ: FS-30-1" bzw. T 30-1-RS-FSA "PRl:__'lM Typ: FS-30-1-RD" bzw.
T 30-2-FSA "PRUM Typ: FS-30-2" bzw. T 30-2-RS-FSA "PRUM Typ: FS-30-2-RD"

" Anl
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